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B,z «g»pk»i» : « irrteljährttch 1 Mk . 60 Pfg .
Im RrichSg -Siet 1 Mk . 90 Pfg . ohne Bestellgeld.
EurrLSungSgebühr : Die viergespaltene Zeile obre

deren Raum 12 Pfg ., Reklamrzeile 30 Pfg .

(Tageblatt)
mit amÄichM BerkündigungSblatt für den

Amtsbezirk Durlach .

Echristleitsng , Druü und Verlag von Adolf DrrpS,
Mittelstraße 6, Durlach . - - Fernsprecher Nr . 204

Anzeigen' Annahme bis 10 Uhr vormittag »,
größere Anzeigen tags znvor erbeten.

106 . Dienstagp VeW 7. Mai 1018. 80 . Jahrgang
Bor einem Jahre.

8 . Mai 1917 .
Am Winterberg franz . Anstürme abgeschlagen . —

8 feindliche Truppentransportdampfer versenkt. —
Größere Angriffe an der Aisne nördlich Craonne,von Bauxaillvn bis Corbeny, bei La Neuville, in der
Champagne nördlich Prosnes überall gescheitert . —
» pril -Luftbeute : 362 Flugzeuge, 29 FefselballanS,gegen 74 Flugzeuge , 10 Fesselballons eigener Verluste.

« M» Weltkrieg.
Deutscher Abendbericht .

W .T .B . Berlin . 6. Mai , abends . (Amtl .)
Von den Kriegsschauplätzen nichts Neues .
W . T . B . Berlin , S . Mai . (Amtlich .)An der Westküste Englands sind versenkt:IS 500 B .R .T . Sämtliche Schiffe waren tief

beladen . Einer der Dampfer wurde aus stark
gesichertem Geleitzug herausgeschossen.

Der Chef des ÄdmiralstabS der Marine .
* Berlin , 7 . Mai . Aus Lugano wird

dem „Berliner Lokalanz " mitgeteilt : Der
Korrespondent des „ Secolo " besuchte Amiens
und berichtet darüber : Der Anblick der Stadt
ist niederschmetternd . Amiens geht seiner
völligen Zerstörung entgegen . Der fünfte
Teil aller Gebäude wurde bereits getroffen,darunter die Präfektur , das Rathaus , das
Museum . Die Straßen liegen voll Trümmer .
Die Bevölkerung hat seit 40 Tagen die Stadt
verlassen Nur sehr wenige Personen sind
zurückgeblieben.

* Berlin , 7 . Mai . Dem „ Berl . Tage¬
blatt " wird aus Rotterdam mitgeteilt : Aus
London wird berichtet : Lloyd George ,
durch einen Vertreter des Reuterschen Bureaus
nach seinen Eindrücken bei den alli¬
ierten Heeren befragt , erklärte : Ich habe
Foch , Haiz , Petain , Pershing , Bying , Raw -
linson und andere Offiziere , die wichtige Posten
bekleiden, gesprochen. Alle sind »oll Vertrauen .
Ferner sprach ich eine große Anzahl von nie-

8rSsiu LGtrgs KM,». ^
Roman von Fr . Lehne.

(Fortsetzung.)
Er küßte sie. Gehorsam stand sie auf . Mit

einem herzzerreißenden Blick sah er ihr nach,und es war , als fühle sie seinen Blick . An
der Tür wandte sie sich noch einmal um , als
sie die todestraurigen Augen des Vaters sah,blieb sie stehen, wollte zurückeilen , doch Schwe¬
ster Ursula ließ es nicht zu.

Draußen vor der Tür traf sie mit dem
Arzt zusammen , der gerade nochmals nach
dem Kranken sehen wollte . Er schüttelte miß¬
billigend ben Kopf. -

„ Schwester Ursula — "
„ Herr Doktor , ich tat , was ich mußte, "

verteidigte sie sich . Sie brachte das weinende
Kind zu Bett und beeilte sich dann , zu dem
ihrer Pflege anvertrauten Kranken zurückzu¬
lehren .

„ Ivonne läßt ihren lieben Papa nochmals
grüßen ! " Sie zwang sich zu einem Lächeln,
obgleich ihr das Herz weh tat in der Er¬
innerung an die letzten Minuten . Ihr Beruf
hatte es mit sich gebracht, daß sie schon öfters
Zeugin erschütternder Austritte geworden war .
Doch noch nichts hatte sie so gepackt wie da»

deren Offizieren in ihren Truppenverbänden ,
auch Soldaten , die in den letzten 6 Wochen
in der Feuerlinie gelegen und es dort gewiß
nicht leicht gehabt hatten . Aber auch ihr Ver¬
trauen war wunderbar . Bei ihnen gab es
weder Pazifisten noch Pessimisten.

Von der schweizerischen Grenze ,6 . Mai Der Züricher Morgenzeitung zufolge
berichten Pariser Blätter , daß es bisher noch
immer nicht gelungen sei , den Stand¬
ort der deutschen Ferng es chütze , die Paris
beschießen , ausfindig zu machen, trotzdem
sich die französischen Flieger die erdenklichste
Mühe gaben . Sie wollen lediglich beobachtet
haben , daß die Deutschen alles versucht haben ,
den Standort der Geschütze zu verbergen und
dabei eine List anwenden , die darin besteht,
daß , sobald äus dem weittragenden Geschütz
ein Schuß abgefeuert wird , gleichzeitig von
verschiedenen Punkten aus ein Dutzend 17
Zentimeter - Geschütze feuern , wodurch die fran¬
zösischen Flieger über den Standort des rich¬
tigen Ferngeschützesständig irregeführt werden .

* Berlin , 7 . Mai . Um die Ameri¬
kaner aufzupeitschen, wurde , einem Pariser
Blatt zufolge, eine Abteilung französischer
Alpenjäger nach New - Jork gesandt .
Tausende von Zuschauern wohnten ihrem
Einzug bei. Es war das erstemal , sogt das
Pariser Blatt , daß die New -Iorker französische
Soldaten sehen .

Der Friede von Bukarest .
W .T .B . Bukarest , 7. Mai . (Amtlich .)

Der Friedensvertrag mit Rumänien
ist heute 11 Uhr vormittag von den Bevoll¬
mächtigten der vier verbündeten Mächte unter¬
zeichnet worden . Die feierliche Schlußsitzung,in der die Unterzeichnung erfolgte , fand unter
dem Vorsitz des Staatssekretärs von Kühl -
mann im Schlosse Cotraceni und zwar in
demselben Raume statt , in dem s . Z . der Eintritt
Rumäniens in den Weltkrieg beschlossen wurde .

Schicksal dieses fremden , vornehmen Mannes
und seines TöchterchenS, das nun bald ver¬
waist sein würde .

Edgar Laßberg lag mit geschlossenen Augen
da . Er nickte nur schwach zum Zeichen, daß
er Schwester Ursulas Worte gehört .

Dann sagte er nach einer Weile : „Schwe¬
ster, in meiner Brieftasche befinden sich sämt¬
liche Papiere , die für Joanne wichtig sind,
außerdem ein Kuvert mit der Aufschrift :
„ Mein letzter Wille .

" Verwahren Sie es gut
für mein Kind . Ich habe ja niemand sonst,
dem ich olles anvertrouen kann . — Ich wünsche ,
daß meine Leiche verbrannt wirb . Sie finden
Geld für alle letzten Ausgaben in meiner Brief¬
tasche . - Und das Schreiben an
meine Mutter — "

Sie neigte sich über ihn .
„ Seien Sie ganz ruhig , ich besorge alles .

Ivonne soll bei mir bleiben , bis sie geholt
wird . Beschweren Sie Ihre Gedanken nicht
mit Sorgen ! "

„Dank ! " flüsterte er , und dann sprach er
nichts mehr .

Und als die ersten Morgenstunden grauten ,
hatte ein armes , müdes Menschenherz den
letzten Kampf gekämpft.

* **

Der Friede wird den Namen Friede von
Bukarest führen . Der Wortlaut des Ver¬
trages wird alsbald veröffentlicht werden .

Hages - MeuigKeiLen.
Bade«.

X Karlsruhe , 7 . Mai . Ueber den
Arbeitsplan der 2 . Kammer erfahren wir ,
daß in der Boche vor Pfingsten Sitzungen
abgehalten werden , daß dagegen die Woche
nach Pfingsten sitzungsfrei bleibt .

X Karlsruhe , 6 . Mai . ( Die Ab¬
lösung des älteren badischen Land¬
sturms . ) Dem Mannheimer Reichstagsabg .
Oskar Geck ist auf seine wiederholten Vor¬
stellungen wegen der Ablösung der älteren
badischen Landsturmjahrgänge in der Front
durch jüngeren Ersatz aus Etappenformationen
vom Kriegsministerium folgende Antwort zu¬
gegangen : „Die von Euer Hochwohlgeboren
vorgstragenen Klagen älterer badischer Land¬
sturmleute . . . . sind bereits auf dem Dienst¬
wege bekannt geworden . Bedauerlicherweise
ist die Austauschmöglichksit infolge der großen
Zahl der Auszutauschenden auch in Bade «
nicht so günstig , daß die Austauschmaßnahmen
restlos hätten durchgeführt werden können.
Immerhin ist anzunehmen , daß durch die
inzwischen angeordnete Entlassung des Jahr¬
gangs 1869 ein Fortschritt auch im vorlie¬
genden Fall zu verzeichnen ist. Die Fort¬
setzung und restlose Durchführung des Aus¬
tausches bei den badischen Truppen wird vom
stellv. Gen .-Kom . des 14 . A . -K. , in Verbin¬
dung mit den Kommandobehörden im Felde,
soweit die Ersatzverhältnisse es zulasten, ge¬
fördert .

"

^ Karlsruhe , 6. Mai . Im hiesigen
Güterbahnhof kam ein 18 jähriger Hilfsran¬
gierer aus Linkenheim beim Zusammenkoppeln
von Wagen zu Fall , wobei ihm beide Beine
abgefahren wurden

Es war schon spät am Abend , als Ivonne
mit ihrem Begleiter auf Schloß Burgau an¬
kam. Sie stand noch ganz unter dem Ein¬
druck des Entsetzlichen , das über sie herein¬
gebrochen. Sie war wie betäubt und konnte
den Berlust des geliebten Vaters noch gar
nicht fasten. Die lange Eisenbahnfahrt hatte
sie wie ihm Traum zurückgelegt, immer nur
den einen Gedanken ausspinnend : Du hast
deinen lieben Papa verloren , du wirst ihnniemals Wiedersehen .

Und nun sollte sie in wenigen Minuten
der Großmutter gegenüberstehen !

Zagend schritt sie durch die weiten , nur
schwach erhellten Korridore des alten , ehr¬
würdigen Baues . Sie erschrak fast vor dem
Widerhall ihrer eigenen Schritte .

Jetzt gingen sie durch ein Vorzimmer , da¬
mit steifen , verschnörkelten Möbeln angefülltwar , und vor einer großen Flügeltür machte
IvonneS Begleiter halt . Er klopfte an .

„ Herein ! " rief eine tönende Frauenstimme ,und gleich danach stand das Kind vor seiner
Großmutter , der Gräfin Laßberg .

„Da sind Sie ja , Kroßmann ! "
„Ja , gnädige Gräfin , und hier ist die

kleine Komtesse .
"

Ivonne fühlte sich erzittern unter dem for¬
schenden Blick der hohen Franengestalt , in



s Durlach , 7 . Mai . Armierungssoldat
OSkar Raviol hier erhielt das Eiserne
Kreuz 2 . Kl .

^ Durlach , 7 . Mai . Gefreiter Jakob
Frieß (Sohn des Jakob Fließ von hier ) bei
einem Reserve-Jnfanterie -Regiment , Inhaber
des Eisernen Kreuzes 2 . Kl , erhielt auch die
Badische silberne Verteienstmedaille .

-- - Dur lach , 7 . Mai Auf den im An¬
zeigeteil der heutigen Nummer bekanntgegebenen
Beginn des Unterrichts an der hiesigen
Handelsschule für die aufgenommenen
Schüler und Schülerinnen sowie die Abend¬
kurse in englischer und französischer Sprache
wird hingewiesen .

-f Durlach , 7 . Mai . Warum quält und
tötet ihr eure Freunde ? Allgemein hört man ,
daß das Ungeziefer , hauptsächlich Erdflöhe
und Schnecken , die jungen Pflänzchen in
Garten und Feld abfrefsen. Daneben muß
man die Beobachtung machen , wie Kinder
und teilweise auch Erwachsene aus reiner
Mordlust Frösche , Kröten , Ringelnat¬
tern , Käfer verfolgen , quälen , zertreten —
ihre gut funktionierende , natürliche Feld - und
Gartenpolizei eigenhändig vernichten. Wie oft
muß man dies noch der Bevölkerung zu Ge-
müte führen , damit der rohe Unfug endlich
einmal aufhört ? Jst 's möglich, daß ein Mensch
so gegen seinen eigenen Nutzen wütet ?

/ X Pforzheim , 7 . Mai . In der ver¬
gangenen Woche fielen in Neuenbürg ein 3-
jähriges Mädchen und ein 4 jähriger Knabe
in den Kanal der Enz . Beide Kinder wurden
von dem erst 12 jährigen Oskar Biegert vom
sicheren Tode des Ertrinkens gerettet .

A Buchholz b . Waldkirch , 7 . Mai . Die
Bremserin Müller , die beim Aufsteigen auf
den fahrenden Zug verunglückte, ist ihren
schweren Verletzungen erlegen.

Z > Radolfzell , 6. Mai . Der unter
dem Verdacht des Postdiebstahls verhaftete
Kriegsinvalide Peter Herm hat ein Ge¬
ständnis abgelegt , den ersten Postdiebstahl
von 3000 Mk . verübt zu haben.

Deutsches Reich
W .T .B . Berlin , 6 . Mai . (Nichtamtlich.)

Die bisherige Sammlung für die Luden -
dorffspende hat bereits ein Ergebnis von
25 Millionen Mk . ergeben.

— Eine Gedächtnisfeier für Richt¬
hofen hat in der Berliner Garnisonkirche im
Beisein der Kaiserin und der Eltern des Ver¬
storbenen stattgefunden .

Oesterreichische Monarchie .
Berlin , 6 . Mai . Wie aus Wien ver¬

lautet , sollen zwischen dem bulgarischen Hofe
und einzelnen Familien des habsburgischen
Hauses Verhandlungen über Hsiratspläne
schweben . Es soll beabsichtigt sein , den Erz¬
herzog KarlAlbrecht , Sohn des Erzherzogs
Karl Stephan , mit der ältesten Tochter König

dem so gar keine Liebe , keine Wärme lag ,
nur ein kaltes Prüfen . Unwillkürlich istrichen
ihre Hände glättend an dem schwarzen Kleid
herunter , damit nicht etwa ein Fältchen An¬
laß zum Tadeln gäbe . Dann bezwang sie ihre
Furcht ; sie ging auf die Gräfin zu , streckte
die Arme aus , und schluchzend kam es von
ihren Lippen : „ Großmama ! "

Doch dis nahm sie nicht , wie sie gehofft,
tröstend in die Arme . Flüchtig nur faßte sie
eine Hand des Kindes .

„ Du wirst gewiß müde und hungrig nach
der Fahrt sein. Gehe mit Kroßmann nach
deinem Zimmer . Dort wartet Christians auf
dich , die dir Abendbrot gibt und dich zu Bett
bringt ! "

Die erhobenen Arme des Kindes sanken
herab . Wie in banger Frage öffneten sich die
weichen Kinderlippen , doch kein Wort brachten
sie hervor — nur ein weher Seufzer zitterte
darüber hin .

„Bringen Sie die Komteß hinüber , Kroß¬
mann , und dann erstatten Sie mir Bericht ! "

Er verneigte sich .
„Gute Nacht , Yvonne ! " sagte die Gräfin

und reichte der Enkelin die Hand , zögernd
aber nur und mit einer gewissen Ueberwin -
düng . „Gute Nacht , schlafe wohl ! "

Schüchtern küßte Yvonne die große, kräftige

Ferdinands , Prinzessin Nadeschda , zu ver¬
loben . Ein zweites Verlobungsprojekt , soll
den Kronprinzen Boris von Bulgarien
und die Erzherzogin Gabriele , die vierte
Tochter des Erherzozs Friedrich , betreffen .

Schweiz .
* Berlin , 7 Mai . Aus Basel wird dem

„ Berl . Lokalanz " berichtet : Der in Thun
stationierte Militärflieger Schädler
überflog den Gipfel der Jungfrau in
einer Höhe von S00 Metern über der Berges¬
spitze . Er führte in seinem Doppeldecker den
Flugzeugkonstrukteur Häfeli als Begleiter mit
sich . Zu diesem Höhenflug brauchte er 1
Stunde 10 Minuten Die Jungfrauspitze ist
damit das erstemal überflogen worden .

* Berlin , 7 . Mai . Im allgemeinen
erklärt sich die holländische Presse , laut „ Voss.
Ztg "

, mit der deutsch - holländischen
Abmachung sehr zufrieden . Eine Aus¬
nahme macht nur das als Ententeblatt wieder¬
holt gekennzeichnete Organ „Telegraaf "

. Dieses
meint in geradezu landesverräterischer Weise,
daß jetzt nun wohl die Alliierten daS Wort
hätten . — Die Londoner „Times " setzt allerlei
erfundene Nachrichten in die Welt , u . a die,
Deutschland habe von Holland die Zusicherung
erhalten , daß Holland sofort nach FriedeuS -
schluß seine kolonialen Erzeugnisse wie Roh¬
gummi an Deutschland liefern werde , sodaß
der Plan der englischen Handelspolitik nach
dem Kriege unwirksam gemacht werde . Die
„Times " läßt ihren Haager Berichterstatter
die Frage stellen, ob die Alliierten nicht sofort
als Gegenmaßregel die holländischen Kolonien
besetzen wollen.

England .
* Berlin , 7 Mai . Die Ernennung von

French zum Unterkönig von Irland
hat in England umsomehr überrascht , als es
allgemein für wahrscheinlich gehalten wurde ,
daß ein Politiker , der Lage und die Möglich¬
keiten in Irland kenne , für diesen Posten
genommen würde . — Schweizerische Zeitungen
bringen Meldungen von neuen Unruhen in
Irland . Obwohl der direkte Drahtverkehr
England —Irland politisch so gut wie gestört
ist , wird die Verhaftung von mehr als 200
politischen Führern Irlands in der Presse
bekannt gegeben.

Rußland .
W T .B . Amsterdam , 5 . Mai . (Reuter .)

Der frühere Zar , die Zarin und eine ihrer
Töchter sind , da angeblich die Bauern »on
Tobolsk und monarchische Truppen ihnen zur
Flucht zu verhelfen versuchen , durch eins Ver¬
fügung des Sovjets nach Jekaterinenbnrg
übergeführt worden . Der Zarewitsch
wird in der Verfügung nicht erwähnt .

Hand . „ Gute Nacht , Großmama ! " flüsterte
sie, immer noch mit dem flehenden, erstaunten
Blick in den großen Augen . Wieder kein Kuß,
kein liebevolles Wort , ohne das sie doch sonst
nie zu Bett gegangen war — und ihr armes
Herz begann erst jetzt die ganze Größe ihres
Verlustes zu fühlen.

Schwester Ursula war so lieb und gut ge¬
wesen , hatte sie geherzt und geliebkost und
mit sanften Worten getröstet . Und die Groß¬
mutter ?

Draußen rollten zwei schwere Tränen auS
ihren Augen . Kroßmann faßte ihre Hand ganz
fest , er fühlte , was in ihr vorging , sie tot
ihm so leid , und er zürnte seiner Herrin , daß
sie so wring liebevoll zu dem verwaisten Kinde
gewesen war .

„ Weine nicht , Yoonnchen, Großmama meint
es nicht so , du wirst es schon sehen . Sie
kann ihre Trauer nicht so zeigen .

"

Yvonne hatte Vertrauen zu dem gutmütig
aussehenden Manne .

„ Großmama sah so böse aus , als ob ich
ihr etwas getan hätte ! " meinte sie ängstlich.

„Nein , nein , Yoonnchen, du hast ihr nichts
getan, " entgegnet?, er , das „ du " besonders
betonend . „Nun komm nur . Du schläfst schön
und dann ist morgen alles gut .

"

Christiane , die Kammerfrau der Gräfin ,

öklü EMstsbericht -ec Miislhea dMktfse
Zmlsch siir das Fahr 1917.

Die städtische Sparkasse hat sich im Berichtsjahr
außerordentlich günstig entwickelt. Die schon in den
beiden vorhergehenden Kriegsjahren in die Erscheinung
getretene Geschäftsvermehrung hat im Jahre 1917
noch wesentlich zugenommen . Die neuen Einlagen
erreichten in 42 842 Posten die Summe von
.F. 15382847 05 ( 1916 waren es 27807 Posten mit
<Ul 8767 229 .— ) . Die Rückzahlungen betrugen in
24 733 Posten „öl 12 >58 062 .03 , hierunter sind die an
den Einlageguthaben für die 6 . und 7 . Kriegsanleihe
abgeschriebenen Beträge mit rund »U> 2 400 000 .—
enthalten Unter Hinzurechnung der den Einlegern
auf JahressÄluß gutgeschriebenen Zinsen in Höhe von
^ l 870028 .66 hat sich das Einlegerguthaben um
.>l 3 294813 .68 vermehrt . Es ist damit die größte
Zunahmeziffer seit Bestehen der städtischen Sparkaffe
erreicht. Die Zahl der Einleger hat sich im Berichts -
jahr , nach Abzug von 1303 Kriegssparkonten , um
1825 vermehrt . Die Bermebrung der Einleger betrug
in den Jahren 19,3 : 680 , 1914 : 6ÜS , 1915 : 841 ,
1916 : 1N8 , also auch hier das erfreuliche Ergebnis
einer mit jedem Kriegsjahr sich steigernden Zunahme .
Auch der kleine Sporoerkehr (Abholungsversahren und
Schulsparkasse) weist eine bedeutende Steigerung auf.
Während derselbe in den vorhergehenden Kriegsjahren
eine Abnahme erfahren hat , wurde im Berichtsjahre
das bisherige höchste Ergebnis des Jahres 1913 noch
um einiges überschritten.

Der für unsere wirtschaftlichen Verhältnisse so
wichtige bargeldlose Zahlungsverkehr wurde im Be-
richtsjahr durch Einführung des Sparkassen - Giro¬
verkehrs weiter gefördert , dessen Leilnehmerzahl auf
Jahresschluß 210 betrug , wozu noch >9 Scheckkonto¬
inhaber kommen Im Nico - und Scheckverkehr be¬
trugen die Gutschriften in 6007 Posten 7 S42 224 .46
und die Lastschriften in 8985 Posten 6 788691 .10.
Daueräufträge zur Zahlung von Steuern , Umlagen ,
Gas - und Wasserrechnungen, Krankenkaffenbeiträgeri,
Hhpothekenzinsen u . bgl. baben 132 Kontoinhaber er-
teilt . Die bisherige Entwicklung dcS Spar kaffen -Giro¬
verkehrs hat gezeigt , daß die Sparkaffen vermöge ihrer
Bedeutung für den allgemeinen Geldverkehr in be¬
sonderem Maße geeignet sind , den bargeldlosen Zah -
lungSverkehr in wirksamer Weise zu fördern . Es mag
daher auch an dieser Stelle der Anschluß an den
Giroverkehr der städtischenSparkasse erneut empfohlen
werden , da derselbe nicht nur einer vaterländischen
Pflicht entspricht, sondern erhebliche wirtschaftliche
Vorteile mit sich bringt . Einmal werden durch den
Giroverkehr die Zahlungsverpflichtungen verbilligt ,
da die Sparkaffe alle Zahlungen , auch regelmäßig
wiederkehrende, kastenlos ausführt Sodann wird
durch die Benutzung des Giroaerkehrs »iel wertvalle
Zeit erspart , die sonst durch weite Wege zu der be¬
treffenden Kasse , durch unbequemes Warten , durch
Geldwechseln u . derzl . m ., verloren geht Ein weiterer
Vorteil ist darin zu erblicken , daß Geldbeträge , die
andernfalls zu Hause zinslos aufbewahrt wurden ,
durch die Anlegung eine? Girokontos der sofortigen
Verzinsung zugeführt werden .

Der Kontoinhaber genießt ferner ben Vorzug , daß
er der sicheren Aufbewahrung seines Geldes enthoben
ist und jederzeit aus den Büchern der Sparkasse den
Nachweis der Zahlung erbringen kann, auch wenn
eine anderweitige Quittung nicht mehr vorhanden ist .

Die Zahl der Beamten , die ihre Bezüge an die
städtische. Sparkasse überweisen lassen, ist auf 130 ge¬
stiegen, ein Beweis dafür , daß auch in den Kreisen
der Festbesaldeten die Vorzüge des Giroverkehrs in
immer größerem Umfang erkannt werden .

An den bisher ausgegebenen sieben Kriegsanleihen
war die Kaffe mit -K. 19309000 .— beteiligt , wozu das
inzwischen abgeschloffene Ergebnis der achten Kriegs -

! äaleihe nnt «<L 3152000 . - hinzukommt .

stand wartend an der Tür von Yoonnes
Zimmer .

„ Da haben wir nun die Bescherung, Kroß-
mann ! " sagte sie mürrisch .

„ Pst ! " machte der und legte den Finger
an den Mund . „ Hier in der Tasche sind
Yoonnchens nötigste Sachen . Der Koffer mit
ihren Kleidern steht noch unten . Ich muß
gleich wieder zur Gnädigen .

"

Er streichelte Yoonnes kurzes , dickes Gelock.
„ Gute Nacht. Yoonnchen. Morgen kommst

du zu mir , da zeige ich dir unsere Fohlen .
Schlafe gut ! " sagte er herzlich und entfernte sich .

Das Kind sah sich in dem Zimmer um ,
schüchtern an der Tür stehen bleibend Es
war ein mäßig großer , sehr hoher Raum ,
der durch die dürftige Möblierung noch nüch¬
terner wirkte. Ein Bett und Waschtisch , Kleider¬
spind, Bücherregal , eine Kommode , Tisch und
zwei Stühle , alles höchst einfach, das war die
ganze Einrichtung . Auf dem Tisch stand ein
Teller mit einigen belegten Brotscheiben und
ein Glas Milch .

„ Na , komm ! Du kannst doch nicht ewig
an der Tür stehen bleiben, " meinte Christiane .
„ Leg ' ab und iß ! "

(Fortsetzung folgt .)



An Sammelzeichnungcn waren auf Jahresschluß
Vorhanden 7413 Posten mit ^ 304889 .45.

Bon der im Interesse der Einleger geschaffenen
Einrichtung der Verwahrung und Verwaltung der
Wertpapiere zu den Kriegsanleihen wurde auch im

/ Berichtsjahre ausgiebig Gebrauch gemacht . Am
1 . Januar 1917 waren vorhanden 1356 Hinterlegungen
mit einer Gesamtsumme von °̂ ! 2811000 — , während
dieselben am 1 - Januar 1918 in 2266 Posten
°̂ I 4074 700 . — betrußen . Die Zinseck hieraus werden
jeweils acht Tage vor Fälligkeit den Einlegern gut¬
geschrieben, wodurch dieselben sofort zinstragend an-

eiegt sind. Außerdem wurden im Berichtsjahre
42 Posten Zinsen im Gesamtbetrag von ^8 5V 835 .—

aus Kriegsanleihe - Schuldbuchforderungen von der
dieichsschuldenverwaltung zur Gutschrift auf Spar¬
bücher überwiesen .

Bon dem Reingewinn des Jahres 1817 im Be¬
frage von 150319 - 8 mußten dem Reservefond zur
Ergänzung auf die satzungSmißige Höhe von
^4! 1256 - 28 80 der Betrag von 91 901 .02 zuge¬
wiesen werden . Der hiernach verbliebene Rest mit

- 9 418 .- 0 wurde der Stadtgemeinde behufs seiner
Verwendung zu gemeinnützigen Zwecken zur Ver¬
fügung gestellt . Die der Stadtgemeinde in den vier
AriegSjahren überwiesenen Ueberschüsse tetragen ins -
gesamt 297 423 4S

Der Kassenumsatz beläuft sich auf 4̂. 83 52- 194 .12
gegen 2S1S7 7H .72 im Jahre 1913 .

Neueste DrahLberichLe .
Der deutsche Tagesbericht .

W .T .B . Großes Hauptquartier , 7 . Mai ,
vormittags . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz :
An den Kampffronten war die Ar¬

tillerietätigkeit in den Morgenstunden lebhaft ,
tagsüber blieb sie meist gering .

Auf dem Nordufer der Lys scheiterten
Vorstöße englischer Kompagnien .

Zwischen Ancre und Somme setzte der
Feind Australier zu nächtlichem Angriff an .
Beiderseits der Straße Corbie — Bray
konnten sie unsere vordere Linie erreichen, im
übrigen brach ihr zweimaliger Ansturm schon
vor unseren Posten verlustreich zusammen .
Der Artilleriekampf hielt hier bis Tagesan¬
bruch in großer Stärke an .

Südlich von Brimont stießen Sturm¬
abteilungen über den Aisne - Kanal in die
feindliche Stellung bei Courcy vor und
brachten Gefangene zurück .

An der übrigen Front vereinzelte Vor -
seldkämpfe .

Osten :
In den Hafenanlagen von Mariupol

wurden wir durch russische Schiffe beschossen.

Mazedonische Front :
Starke englische Abteilungen griffen gestern

abend bulgarische Stellungen südlich vom
Doiran - See an , sie wurden abgewiesen.

Asiatischer Kriegsschauplatz :
Der Vorstoß englischer Brigaden von Je¬

richo aus über den Jordan nach Osten
und Nordosten ist zum Scheitern gebracht
worden . Nach erbitterten Stägigen Kämpfen
wurde der Feind in seine Ausgangsstellung
zmückgeworfen. Teile deutscher Truppen haben
sich hierbei an Seite ihrer tückischen Kame¬
raden hervorgetan . Dis den Engländern ab¬
genommene Beute ist erheblich.
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff .

> -

Die repfliiijiW
' "

, SnliüWe telr.
In Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit muß die Bear¬

beitung etwa noch brachliegender Grundstücke sofort in Angriff ge¬
nommen werden .

Wir fordern jedermann auf , uns sofort mündlich oder schrift¬
lich Anzeige über solche zur Anpflanzung geeignete Grundstücke und
deren Eigentümer oder Pächter zu machen , die nicht landwirtschaft¬
lich oder gärtnerisch benutzt » erden.

Durlach , den 2 . M »i 1918
Würger : rrreisterramt .

vr . Ziersu .

,WWEM»» Ŵ WMWWWW« W» »W» - WNW!! IN . »

AeKanntmachung.
Infolge des Ablaufs der Dienstzeit der in den Jahren 1906 und

19»9 gewählten Mitglieder der kathsl . Kirchengemeindevertrctuns
ist eine Neuwahl von 24 Mitgliedern vorzunehmen

Die Wahl findet am Sonntag , den 12 . Mai , von 11 di -
1 Uhr, in der Sakristei der kaihol . Kirche statt.

Bezüglich der Wahlbeftimmungen wird auf den öffentlichen An¬
schlag an der Kirchentüre verwiesen.

Durlach , den 7 . Mai 1918
Katholischer : SLifturrgsvcrt :

Schlirter .

GrssverfteigernnH.
Die Stsdtgemeinde Durlach läßt das diesjährige Graserträgnis

der städr . Plätze und Dämme gegen Bürgschaft«stellung oder Bar¬
zahlung öffsmttch versteigern :

Mittwoch , den 8. d- . Mt». , vor« . 8 Uhr beginnend,
Zusammenkunft bei der -Hubwegbrücke; Fortsetzung

anr gleiche« Tag nachmittag- 2 Uhr
Zusammenkunft bei der ehemaligen Untermühie .

Durlach , den 6 . Mai 1918.

_ Dsr Gemeindernt ._

AoHlenversorgnng .
Die Ausgabe der Bezugsmarkenhefte für das Hausbrandwirt -

schaftSjshc 1918/19 , d , h . für die Zeit v»m 1 . Mai 1918 bis 30 . April
1919 , erfolgt i« der

Turnhalle der Hindenburgschule
in nachstehender Reihenfolge :

Am Iienotas , den 7. War
virmittagS von 9 —1 Uhr an Sie Haushaltungen mit den Buchstaben

A 8 , 6 8 , k und f ,
nachmittags von 3—7 Uhr an die Haushaltungen nut den Buchstaben

8 , 8 und X
Am Mittwoch, den 8. Mai

vormittags von 9— 1 Uhr an die Haushaltungen mit den Buchstaben
^ l. . « , « 0 . ? . tzu 8 und r

nachmittags von 3—7 Uhr an die Haushaltungen mir de» Buchstaben
§ , Lek 7 , U V und « .

Dis Zahl der in den Heften enthaltenen Marken richtet sich nach
Z 4 der Bekanntmachung des Bürgermeisteramtes vom 1 . Mai ds . Js .

Haushaltungen mit Zentralheizungen , sowie gewerbliche Betriebe ,
Bäckereien , Metzgereien , Gastwirtschaften rc . erhalten an den vor¬
genannten Tagen keine Bezugsmarkenhefte bezw Bezugsscheine , der
Bcennsioffbezng derartiger Haushaltungen wird besonders geregelt und
erfolgt vom Freitag . de« 1b . Mai ab aut besonderen Antrag beim
städt . Gaswerk während der üblichen Dlenststundeu .

Zimmermieter und Untermieter erhalten keine Bezugsmarken .
Etwaige Anfragen und Beschwerden bitten wir von Freitag ab beim
städt . Gaswerk , nicht bei Ser Markenabgabestelle , Vorbringen zu wollen.

Im Monat Mai werden vorerst nur Küchrnbranbkohlen aus¬
gegeben und zwar auf die Marke 1 , II und III je 1 Zentner .

Bezüglich Zimmerbrand erfolgt noch weitere Bekanntmachung .
Lm übrigen verweisen wir auf die Bekanntmachung des Bürger¬
meisteramts vorn 1 . Mai .

Durlach , den 4 . Mai 1918
_ _ Aornmnnalverdanv Dnrlach ^ Gt « St ._

Melier » al Meiterl » » «
sofort gesncht.

lSnsbs-vLivi -svbioor «LLo . ü K
Fabrik bei Wolfartsweier .

Kandelsschute Durkach .
Der Unterricht sn der Srädt Handelsschule wird am Freitag »

den IO . Mai d. I . in seinem vollen Umiange ausgenommen
Es erscheinen jeweils vorm . 7 Uhr im zweiten Stock des Ge¬

werbe - und Handelsschulgebäudes :
am Freitag , 10 . Mai die Schüler und Schülerinnen der 2 . Klaffe,
am Samstag , 11 . Mai „ „ „ „ „ 3 . „
am Montag , 13 M «i „ . „ - » .

Außerdem sind für freiwillige Teilnehmer , dir nicht mehr der
Handelsschulpflicht unterliegen , zwei Abendkurse in Englisch und
FranzSsisch mit js zwei Wochenstunden vorgesehen . Für diese
Sprachkurse , dis im Winterhalbjahr ihre Fortsetzung finden sollen, ist
für das Sommerhalbjahr eine Gebühr von je 4 zu entrichten.
Anmeldungen hierzu werden bis einschließlich 11 . Mai mündlich im
Gewerbe - und Handslsschulgebäude oder schriftlich entgegengenommen .

Durlach , den 7 . Mai 19 - 8_ Der Schulvorstand .

Städtischer Ankauf.
Butter rmd Eier

Mittwoch vormittag an die Buchstaben 6 . 8 . k und f ,
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben 8 , 8 und - ö .

Weichkäse
Mittwoch nachmittag an die Buchstaben ki . 8 , ? und tz im Ber -

kaufSlokal 3.
Dur lach , den 7 . Mai 1918 .

KomMunalverdLnd Dnrlack - Stadt .
Jöhlingen .

StammHokz Versteigerung.
Die Gemeinde Jöhlingsn versteigert

am Mittwoch , den IS . Mai LS18 , vor-
mittags 9 Uhr , im Rathause aus ihrer»

E
' Waidungen folgende Hölzer gegen Bar¬
zahlung :

10 Stück Buchenstämstre 11 , 40 III , 12 IV . Klasse ,
13 Stück Eichenstärnme I . u . II , 72 III , 116 IV . , 71 V . Kl.,
20 Stück Forleclstämme I . u . II , 6 III . Klasse ,
21 Stück Birkenstämme V . u . VI . Klasse.

1 Stück Elsdeersiamm V . Klasse ,
149 Stück Fühtenstämme III . , IV . u V . Klasse , ferner
20 Srer eichenes Nutzscheit- und Rollenholz I , II . u . IU . Kl.

Dis Versteigerungsbedingungsn werden zu Beginn der Ver¬
steigerung bekannt gegeben.

Jöhlingen , den 3 . Mai 1918 .
Dsv GerneirröerctL :

Fischer . _ Schaier .

GartenstülZle,
gut erhalten , zu kaufen gesucht
Angebote unter Nr . 315 an den
Verlag dieses Blattes .

« WA Gute UM»H,
mittlerer Schlag, / 36

Wochen trächtig , zu verkaufen
Aue, Adlerstraße 20.

t



Treues Gedenken
meinem tieven Anrder WitHetm

gefallen am 4 . April 1917.

Ein Jahr schvn ruhst nach schwerem Ringen
Du irgendwo in fremdem Land,
Und niemand könnt ' uns Kunde bringen
Wo Deine Ruhestatt sich fand.
W» Du liegst , kann niemand sagen
Und kein Hügel ziert den Ort ,
Nur der Mond mit fahlem Glanze
Und der Wind streicht drüber fort .
Doch Dein junges frisches Leben
Gabst Du hin fürs Vaterland ,
Ruhe sanft in fremder Erde,
Wo Du sielst in schwerem Kampf.

Emil Theurer, Meiler i« Felde.

DaNksaKNVg .

^ Für den unS durch den Tod unseres
M lieben Gatten, Vaters , Bruders , Schwa -

gers und Onkels
Kevrrr

M MM .
^betroffenen schweren Verlust wurden uns
^ von vielen Seiten Beweise herzlicher

Teilnahme bekundet , wofür wir unfern innigsten Dank
abstatten.

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpfarrer Wolf¬
hard für seine trostreichen Worte .

Durlach , den 6 . Mai 1918 .
Die Lrcruernöerr KirrteröLiebenen .

Ein Junge L LL
volle Pfleae gegeben . Zu erfragen

Mühlstraße 4. 3 Stock

WZ - Thtttkk
in MM

i« 8rS »en Hns

Programm
Donnerstag »

- en 9. Mai 1918
lHiininelfahrtstag ) :

?k«
«WM

Illustration nach dem gleichnamigen
Roman von

Kriedri« Spielha «rt»
in 5 Akten .

In der Hauptrolle

Erich Kaiser - Mtz .

Stzmegkmttt

Lustspiel in 3 Akten . ^

vo» dev gMjA Konleu
durch die

UtzZZis ^ - Voekö .

Mills KMliMM
Kilkelmsirsss« 34, 1 M

ksAtzlltlLUtmLlltvI Nie . 42 .00 an
8e!ä«n-u .NoirHuektziiWr 42 .00uo
8tzi0 «nrvek« 59 .00 reu
8«iätznd1u86ii Nie . 22 .75 an
8«i0vnirl «!äer Nlr . 130 an
8vi«!enmLllttzI Nie . 72 .75 an

4mA «trüdt« Voilvblustzn unrl
LltziOer, skdr vorteilkM

LrüdMÜrspelrs .
— Leine I^ tlenbpssen . —

HV« »IL« 88LK
Vvpp « r « 88L§x
I288 > K-Hä88eNL .

/ilüer-vpogeris ^ ug. ?eter
Wer spant und wichst

Pitschpine - Fußböden ?
Angebote unter Nr . 316 an den
Verlag dieses Blattes .

Größeres Grundstück
von 1— I V» Morgen IN sonniger
freier Lage zu kaufen gesucht . Ge¬
fällige Anaevote mit Preisangabe
an Frau Winkler , Grötzingeu ,
Altes Schloß , erbeten .
Wasssi »glss , äas berts Oon-

servierunxswittel tür Lisr .
3ulius 8oks »f«r, ölumen - vroMns

Eme Mandoline
zu kaufen gesucht

Jägerstraße 3.
Fast neuer großer Tagalhut »

sowie ein kleinerer Hut preiswert
zu verkaufen

Schloßstraße 8 , part.
llun/säi -ösnos-llitterasrssr.

-suliii » 8eliavt 'sr , 81uwe«-vr«zsrie

K a e.
Todes - Anzeige.

Verwandten und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt , daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen
hat, meinen geliebten einzigen Sohn , Neffen und Bräutigam

Kutttifßjitt August Müller
Sei einer Infsnterie - HeschüH-Aatteri «

Inhaber des Eisernen Kreuzes 2 . Klasse und der
Badischen silbernen Verdienstmedaille

infolge einer schweren Verwundung am 25 . April nach
bald 4jähriger treuer Pflichterfüllung im Alter von
26 Jahren in die ewige Heimat abzurufen

Aue , den 7 . Mai 1918 .
In tiefem Schmerz :

Karoline Müller Witwe , geb . Schnebele.
Marie Küffnrr .

Trennung ist unser Los, Wiederseh 'n unsre Hoffnung!

MW Ml! NM WMMII
sind zu haben bei

E. A. Schmist , Ich Krikdr. Schmidt.
Hslzhandlrrng und Hobelrverk, Grötzingerftratze 20 .

DM
-

Mrs .i » KI » v > tsi »
"

WM
versebieäensr ^.rt Lnäsn IlednvälnnF änrcb Id»Hn»SA », « 1isiri « s ,

kßntun - u « el 8 « sI » nl »« iiSeu« rks . Lest« LsksronisL

p » sil » sz 17 , äirel» LirsokrtmsZ«
» t, in M - l>onn »r8t»2s ^on 10 — 8 vdr abenäs

SsITvrriSiUllUr . 8on»t»kl, r . ll 11 - 4 Odr.
MM - -lut desoncleeen Wunsch komme iek n»ok »uswSetr .

-WG
E dem WegeVvIivISkl Mädchenbürger ,

schule , Schloßgarten, Weiherstr .
bis Bismarckstr . ein dunkelblauer
Mädchenmantel . Abzugeben
gegen gute Belohnung

Bismarckstratze 14
Wohnungs - Gesuch .

Auf 1 . Oktober wird von ruhiger
Familie eine 4 - Zimmerwohnung
gesucht Außerhalb der Stadt bevor¬
zugt . Angebote mit Preisangabe
unt . Nr . 306 an den Verlag d . Bl.

2 ältere Damen
suchen auf 1 . Okt . oder früher in
gutem Hause 3 - Zimmerwohnung
oder 2 Zimmer mit Mansarde in
Durlach oder Umgebung . Angebote
mit Preisangabe unter Nr . 304
an den Verlag d Bl erbeten .

Em Beamter sucht auf 1 . Juni
eine 3 - , 4 - oder 5 . Zimmer »
Wohnung . Angebote unter Nr.
31 8 an den Verlag d . Bl ._

Ginfach möbl . Ztmmer mit
Kochgelegenheit gesucht Angebote
unter Nr . 317 an den Verlag .

Siumsn - umi prisnrsnäiingsk .
luliun 8eirs >«1'«r , Lluwen -Vro^eris

kriiadiichtt Rachhilsksulmicht
für Schüler der unteren und mitt¬
leren Klassen wird erteilt , auch Be¬
aufsichtigung von Schularbeiten
übernommen . Zu erfragen beim
Verlag dieses Blattes .

ewpüsblt
7uUns Lcbnsksr , klumen - Drogerie .

Setzbohuen
(Zeppelin und Feuerbohnen ) sind
zu haben

Grötziugerstr . 7 im Laden
Lmssi - « o-anvkvn .

Fnl , HIuwM-Orogtzrre.

srnttbeslallWS - Kmin

Mrioch i . IlnigebMg , 8 . K .
Freitag , den 10 . Mai , abends

V,9 Uhr beginnend , findet in dev
Wirtschaft zum Krokodil unsere

Gknerulve: sammln«g
statt.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht.
2 . Vorstandswahl.
3 . Wünsche und Anträge der

Mitglieder.
Daran anschließend : General »

Versammlung der Bestattungs -
kasse.

Zahlreichein Besuche sieht ent-
j^ gen_ Der Borstand .

Gesucht wird zum Servieren ,
ein Mädchen oder Frau

_ Kunz zur Traube.
^ Oplossohpulver, kick 25 ktz .
ülnl. Solrnsksr , Ulnmen-Vro^eritz .

MNrner 8rainnlovhnn
mit Platten zu verkaufen

Moltkestraße 28 vart

zu verkaufen
Weiherstr . 20 II links .

10 Zentner, sind zu verkaufen
Gartenstratze 5.

billige Zentner Mcilbeo ,
sowie Setzbohne « zu verkaufen
_ Gartenstraße 13 II

Schwemeflltter
(Küchenabfälle) ist abzugeben

Herrenstraße 18II .

Julius Lodasksr , Ulnwen- vroZeri«,
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